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Niederschrift 
 
über die 26. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Koldenbüttel am  
7. Dezember 2017 in Reimers Gasthof in Koldenbüttel. 
 
Beginn der Sitzung: 19.30 Uhr 
Ende der Sitzung: 21.30 Uhr 
 
Anwesend: 
1. Bürgermeister Detlef Honnens 
2. Gemeindevertreter Sascha Heinrich- Missal 
3. Gemeindevertreterin Anika Kobarg 
4. Gemeindevertreter Frank Kobrow 
5. Gemeindevertreter Joachim Kriegshammer 
6. Gemeindevertreter Willi Martens 
7. Gemeindevertreter Wolfgang Pauls 
8. Gemeindevertreter Oliver Tiessen 
9. Gemeindevertreterin Frauke Vollstedt 
 
Entschuldigt fehlt  
Gemeindevertreter Jörn Paul 
 
Außerdem sind anwesend: 
Bauausschussvorsitzender Ludger Schmiegelt 
Verwaltungsbeamter Martin Frahm, Schriftführer 
Helmuth Möller, Husumer Nachrichten 
sowie 8 Einwohner 
 
Tagesordnung 
1. Einwohnerfragestunde 
2. Feststellung der Niederschrift über die 25. Sitzung am 19.7.2017 
3. Bericht des Bürgermeisters 
4. Bericht der Ausschüsse 
5. Anfragen aus der Gemeindevertretung 
6. Vergabe von Aufträgen für den Umbau der alten Schule zum Gemeindezentrum 
7. Benennung der Mitglieder des Wahlvorstandes für die Kommunalwahl am 6.5.2018 
8. Anpassung der Elternbeiträge für die Spielstube 2018 / 2019 
9. Erlass der Haushaltssatzung 2018 
 
Nicht öffentlich 
10. Grundstücks- und Personalangelegenheiten 
 
Bürgermeister Honnens eröffnet die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Kolden-
büttel. Er begrüßt alle Anwesenden, besonders die Gäste, recht herzlich und stellt die ord-
nungs- und fristgemäße Ladung fest. Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht erho-
ben. Die Gemeindevertretung Koldenbüttel ist beschlussfähig. 
 
 
1. Einwohnerfragestunde       
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegen keine Wortmeldungen vor. 
 
 
2. Feststellung der Niederschrift über die 25. Sitzung am 19.7.2017       
 
Gegen die Niederschrift vom 19.7.2017 werden keine Einwände erhoben. 
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3. Bericht des Bürgermeisters       
 
• Volkstrauertag – Bürgermeister Honnens bedankt sich für die zahlreiche Teilnahme am 

Volkstrauertag, hervorzuheben ist die große Beteiligung der Feuerwehr. 
• Buswartehäuschen Norddeich – die Hütte ist fertig gestellt. Die Streupflicht mit ent-

sprechender Haftung wurde per Vertrag auf die Anwohnerin übertragen. 
• Einwohnerversammlung 25.9.17 – die Einwohnerversammlung wurde von über 140 

Koldenbüttlern besucht, das Thema „digitale Entwicklung“ passte für jung und alt. 
• Breitbandausbau - der Zweckverband befindet sich zurzeit in den Bietergesprächen. Es 

sind sehr gute Angebote vorhanden. Die noch vorhandene Vorgabe aus dem Förderbe-
scheid, den Glasfaserausbau in jedes Haus bis Ende 2019 abzuschließen, ist sehr 
sportlich. 

• Fischtreppe Saxfähre – lt. Schreiben der Agenda-Gruppe wird versucht, die „große“ 
Fischtreppenlösung aus finanziellen Gründen herunterzustufen. Bürgermeister Honnens 
möchte die Agenda-Gruppe bzw. den Kreisanglerverband dabei unterstützen, dies zu 
verhindern, damit eine Fischbereicherung des Sielzuges erreicht wird, zumal Höhe 
Lehmdamm Mittel für ein Otterprogramm investiert wurden. 

• Sportplatz – der TSV Rantrum durfte in den Sommermonaten auf dem Sportplatz trai-
nieren. Nach Einbindung der Freizeitkicker ist dem Rasen heute nichts mehr anzusehen. 
Im Gegenzug können die Freizeitkicker im Winter die Halle in Rantrum nutzen. 

• Fresenkoog – auf Anordnung der Verkehrsaufsicht sind 2 weitere Schilder (15 t/Brücke) 
vorne aus Friedrichstadt kommend und Süderdeich, Abzweigung Richtung Dau aufge-
stellt worden. 

• Endausbau Badenkoog alt - die Gewährleistung für den Endausbau läuft am 9.12.17 
aus. Daher findet am 8.12.17 eine Begehung mit Herrn Ivers vom gleichnamigen Ing.- 
Büro statt, um evtl. Beanstandungen an Fa. Hoff weiterzuleiten. 

• Rufbus - entgegen der ursprünglichen Planung soll die Gemeinde gem. Mitteilung vom 
gestrigen Tag nun doch in das Rufbusgebiet Friedrichstadt integriert werden. Daher soll-
ten die tollen Ideen zur Mitfahrbank zunächst zurückgestellt werden, bis der Rufbus in 
Koldenbüttel Wirklichkeit wird. 

• 380 kV-Leitung, TenneT – dank der hervorragenden Arbeit von Gemeindevertreter 
Heinrich-Missal wurden für die Gemeinde perfekte Verträge abgeschlossen. Allerdings 
übernimmt die TenneT für die Häuser entlang der Kreisstraße Richtung Bekweg nicht 
die Kosten für eine Beweissicherung (Zustand vorher, nachher, Rissbildung), weil es 
sich um eine Kreisstraße handelt. Die Gemeinde sollte daher bei der Suche nach einem 
Sachverständigen helfen, der auf Kosten der Eigentümer tätig wird. 

• Tourismus - die neue Leiterin des Tourismusvereins Friedrichstadt, Frau Kühn aus 
Garding, nimmt am 2.1.2018 ihre Arbeit auf. Sie wird sich im März/ April nächsten Jah-
res in Koldenbüttel vorstellen, dann soll auch inhaltlich über Koldenbüttel gesprochen 
werden. 
Für die am 20.12.17 stattfindende Präsentation zum Thema „nachhaltiger Tourismus 
und Möglichkeiten in Koldenbüttel“ bittet Frau Dr. May um Angabe der Teilnehmerzahl. 

• Lärmaktionsplan - der Lärmaktionsplan muss fortgeschrieben werden. Zur Vorberei-
tung der Beschlussfassung wird die Angelegenheit an den Vorsitzenden des Wege- und 
Umweltausschusses Heinrich-Missal abgegeben. 

• Deichschau – im Rahmen der vereinfachten Flurbereinigung wurden die Koldenbüttler 
und Witzworter Deichflächen so getauscht, dass ungefähr vom Mitteldeich ausgehend 
die Flächen Richtung Sattler zu Koldenbüttel gehören und die Flächen Richtung Rei-
mersbude zu Witzwort. An der diesjährigen Deichschau haben teilgenommen: Bürger-
meister Honnens und Sönke Hansen für Koldenbüttel, Bürgermeister Berendt und ein 
weiterer Vertreter für Witzwort sowie zwei Mitarbeiter vom Amt. Ungeklärt ist die Situati-
on vom Deichfuß zum Graben außendeichs. Einige Schäden dürften vor Pachtbeginn 
entstanden sein. Zusätzlich wurde binnen Deichs eine Absackung festgestellt, für die 
wohl erstmal die Gemeinde zuständig ist. Das Protokoll über die Deichschau bleibt ab-
zuwarten. 
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• Eisenbahnbrücke - die DB wird an der Eisenbahnbrücke über die Eider Reparaturen 
vornehmen. Die DB wünscht eine Zuwegung vom Fresenkoog aus, hier besteht noch 
Beratungs- und Klärungsbedarf. 

 
 
4. Bericht der Ausschüsse       
 
4.1 Jugend-, Sozial- und Kulturausschuss 
Ausschussvorsitzende Vollstedt berichtet von der Sitzung am 13.11.17. 
 
4.2 Wege- und Umweltausschuss 
Ausschussvorsitzender Heinrich-Missal berichtet von der Sitzung am 7.11.17. Mit dem Bau 
der 380 kV- Leitung soll im späten Frühjahr 2018 begonnen werden, die Maßnahme wird 
voraussichtlich 1,5 Jahre dauern.  
 
4.3 Bauausschuss 
Ausschussvorsitzender Schmiegelt berichtet von der Sitzung am 23.11.17. 
 
4.4 Finanzausschuss 
Der stellv. Ausschussvorsitzende Pauls berichtet von der Sitzung am 27.11.17. Der Haushalt 
2017 wird voraussichtlich mit einer Verbesserung von rd. 170.000 € abschließen.  
 
 
5. Anfragen aus der Gemeindevertretung       
 
Gemeindevertreter Kriegshammer weist darauf hin, dass der Ortsplan im Schaukasten 
sehr veraltet ist. Bürgermeister Honnens erklärt, dass es die Firma, die den Ortsplan erstellt 
hat, nicht mehr gibt. Er wird eine andere Firma suchen und ein entsprechendes Angebot ein-
holen.  
 
 
6. Vergabe von Aufträgen für den Umbau der alten Schule zum Gemeindezentrum 
 
Bauausschussvorsitzender Schmiegelt verliest die einzelnen Gewerke, den wirtschaftlichsten 
Bieter und die dazugehörige Angebotssumme. 
 
1 Rohbau Friedrich Paulsen, Ockholm
2 Zimmerer Tischer & Tychsen, Horstedt
3 Dachdecker Eissing, Böklund
4 Sektionaltore TTZF, Kiel 
5 Aussenanlagen Heim, St. Annen
6 Heizung/ Sanitär Ölfeuerungsdienst Viöl, Viöl
7 Elektro Köster, Husum
8 Blitzschutz Jebsen, Marne
9  Estrich Jessen, Kleinjörl
10 Tischler TIPA, Husum
11 Bodenbelag Knutzen, Husum
12 Fliesen Helmig, Immenstedt
12 Maler Röckendorf, Friedrichstadt

 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig en bloc die Vergabe der Aufträge an die auf-
geführten Firmen.  
 
Bauausschussvorsitzender Schmiegelt berichtet, dass sich die Feuerwehr für graue statt rote 
Fliesen in der Fahrzeughalle ausgesprochen hat. Dies führt zu Mehrkosten von 1.800 €. 
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Auf Empfehlung des Bauausschusses stimmt die Gemeindevertretung einstimmig der An-
schaffung der grauen Fliesen und den entsprechenden Mehrkosten von 1.800 € zu. 
 
Weiter beschließt die Gemeindevertretung einstimmig, selbst eine Bodenprobe in Auftrag zu 
geben, Kosten max. 900 €. Mit einer evtl. Druckprobe soll das Büro Dr. Albiker beauftragt 
werden. 
 
 
7. Benennung der Mitglieder des Wahlvorstandes für die Kommunalwahl am 
6.5.2018 
 
Bevor alle Mitglieder des Wahlvorstandes benannt werden, soll abgewartet werden, ob sich 
Jugendliche aus Koldenbüttel bereit erklären, an der Schulung des Amtes teilzunehmen und 
sich für den Wahlvorstand zur Verfügung stellen. Lt. Auskunft des Amtes können die Mitglie-
der des Wahlvorstandes bis Ende Januar 2018 nachgemeldet werden. 
 
Die Gemeindevertretung benennt einstimmig folgende Personen zum Wahlvorsteher bzw. 
stellv. Wahlvorsteher 
Winfried Michalski, Wahlvorsteher 
Ralf Köhler, stellvertretender Wahlvorsteher.  
 
 
8. Anpassung der Elternbeiträge für die Spielstube 2018 / 2019       
 
Seit 2011 beträgt der Elternbeitrag monatlich 57 €. Aufgrund gestiegener Kosten empfiehlt 
der Jugend- Sozial- und Kulturausschuss eine Anpassung der Elternbeiträge wie folgt. 
 
a) Erhöhung des Elternbeitrages auf 65 € monatlich zum 1.3.2018 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, eine Erhöhung des Elternbeitrages auf 65 € 
zum 1.3.2018. 
 
b) Erhöhung des Elternbeitrages auf 75 € monatlich zum 1.3.2019 
Die Erhöhung des Elternbeitrages auf 75 € monatlich zum 1.3.2019 wird mit 6 zu 3 Stimmen 
abgelehnt.  
 
9. Erlass der Haushaltssatzung 2018       
 
Verwaltungsbeamter Frahm erläutert den allen Anwesenden vorliegenden Entwurf des 
Haushalts 2018. 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig den Haushalt 2018 in der vorliegenden Form.  
 
Die Öffentlichkeit wird ausgeschlossen. Die Zuhörer verlassen den Sitzungsraum.  
 
Nicht öffentlich 
 
10. Grundstücks- und Personalangelegenheiten 
 
 
 
Die Öffentlichkeit wird wieder hergestellt. Die gefassten Beschlüsse werden verkün-
det. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt Bürgermeister Honnens 
die Sitzung. 
 
Bürgermeister    Schriftführer 


